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Kurzinformation 
 
Johann Andreas Schmeller: Briefwechsel erschien 1989 in drei Bänden. Schon damals ließen 

Anzahl und Streuung der Fundorte die Entdeckung weiterer Briefe vermuten. Tatsächlich 

konnte in den folgenden 30 Jahren umfangreiches neues Material erfasst werden, sodass ein 

Nachtrag geboten schien. Dieser liegt nun in zwei Bänden vor: Johann Andreas Schmeller: 

Briefwechsel – Nachträge. 

 

Die Briefausgabe von 1989 und die Nachträge sind demselben Ziel verpflichtet: Sie sollen 

dazu dienen, Schmellers Leben und seine sprachwissenschaftliche, bibliothekarische, 

editorische und pädagogische Leistung im Kontext der sozialen und politischen Umbrüche der 

damaligen Zeit besser zu verstehen und zu würdigen. Beide Werke bilden eine Einheit. 

Wiederholt wird in den Nachträgen auf früher erfasste Briefe und Anmerkungen verwiesen 

und auf Angaben im Registerband als wichtige Informationsquelle zurückgegriffen. 

 

Durch die überaus breite Themenpalette erschließt sich dem Leser nahezu eine Gesamtschau 

auf die allgemeinen Lebensumstände sowie die gesellschaftspolitischen Tendenzen und 

geistesgeschichtlichen Strömungen im Bayern der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Somit 

dürfte das Werk nicht nur Philologen, Pädagogen, Historiker und Soziologen, sondern 

grundsätzlich jeden an bayerischer Kultur und Lebensart Interessierten ansprechen. 


